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Modalitäten 3. Liga 
Grundsätzlich sind die Modalitäten in der 3. Liga klar. 

Am Ende der Saison steigt der Tabellenerste in die 2. Liga auf und die zwei Letztplatzierten 

müssen den Gang in die 4. Liga antreten. Wer jedoch einen Blick in die Modalitäten 

(Reglement) des Verbandes wirft, der sieht, dass dies nicht zwingend so sein muss. Gerne 

stellen wir euch hier kurz die Modalitäten für die kommende 3. Liga Saison (2020/2021) vor. 

Der Ostschweizer-Fussball-Verband führt zwei 2. Liga-Gruppen à 12 Teams und vier 3. Liga-

Gruppen ebenfalls à 12 Teams. Grundsätzlich geht auch der Verband davon aus, dass sowohl 

in der 2. Liga, wie auch in der 3. Liga jeweils der Erstplatzierte eine Liga aufsteigt und die 

beiden Letztplatzierten pro Gruppe absteigen. Als Berechnungsgrundlage dient dabei die 

Annahme, dass per Ende Saison 2020/2021 zwei Teams aus dem Ostschweizer-Verbands-

Gebiet aus der 2. Liga Interregional absteigen werden. Was ist, wenn jedoch anstatt der 

erwarteten zwei Absteiger nur ein Team aus der 2. Liga Interregional absteigt, oder im 

schlimmsten Fall gar drei Teams aus dem Verbands-Gebiet den Gang in die 2. Liga Regional 

antreten müssen? Damit es Ende Saison keine Diskussionen gibt, ist alles bereits vorgängig 

geregelt worden. 

Die 2. Liga Interregional stellt die fünfthöchste Liga im Schweizer-Fussball-System dar (NLA -> 

NLB -> Promotion -> 1. Liga -> 2. Liga Interregional). Es ist die unterste Liga, welche vom 

Schweizerischen Fussball Verband (SFV) überregional betrieben wird. Geregelt sind dabei 

klar die Aufstiegs-Kontingente der einzelnen Verbände. So können aus dem Ostschweizer-

Fussball-Verband jährlich zwei Teams in die 2. Liga Interregional aufsteigen. Auch der 

Zürcher Fussball Verband und der Innerschweizer Fussballverband haben zwei Aufstiegs-

Rechte pro Saison, während z.B. der Nordwestschweizer Fussball Verband nur ein Aufstiegs-

Kontingent pro Saison hat. Abhängig ist dies von den Anzahl Vereinen in den 

entsprechenden Verbänden. 

Folgende Verbände haben zwei aufstiegsberechtigten Teams in die 2. Liga Interregional pro 

Saison: 

Ostschweizer Fussball Verband, Zürcher Fussball Verband, Innerschweizer Fussballverband, 

Fussball Verband Bern/Jura und der Waadtländer Fussball Verband. 

Folgende Verbände haben ein aufstiegsberechtigtes Team in die 2. Liga Interregional pro 

Saison: 

Nordwestschweizer Fussball Verband, Aargauischer Fussball Verband, Freiburger Fussball 

Verband, Genfer Fussball Verband, Walliser Fussball Verband, Tessiner Fussball Verband, 

Neuenburger Fussball Verband und der Solothurner Fussball Verband. 

Dies ergibt die 18 Aufsteiger pro Saison. 

Die 2. Liga Interregional ist in 6 Gruppen à 14 Teams organisiert, wovon die sechs 

Gruppensieger jeweils in die 1. Liga aufsteigen und die drei Letztplatzierten pro Gruppe in 

die 2. Liga Regional ihres Verbandes absteigen. 

Wobei in der Saison 2020/2021 nur drei Gruppen aus 14 Teams bestehen und drei Gruppen 

aus 13 Teams. Der Grund dafür ist, dass während der Corona-Pandemie zwei Teams aus 

finanziellen Gründen das Handtuch werfen mussten und freiwillig in die 2. Liga abgestiegen 

sind (FC Wettingen und FC Olten), während den Eagles-Aarau die Lizenz entzogen wurde, da 
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sie keine Junioren-Abteilung aufbauen und vorweisen konnten (dies ist eine Lizenz-

Bedingung ab der Saison 2020/2021 für alle Vereine ab der 2. Liga Regional). 

Alle Ligen ab der 2. Liga Regional werden jeweils von den Regional-Verbänden selber 

organisiert. So führen der Zürcher und der Ostschweizer Fussball Verband zwei 2. Liga-

Gruppen. Während der Innerschweizer Fussball Verband nur eine 2. Liga Gruppe führt. Dafür 

steigen im Innerschweizer Fussball Verband jeweils der Erst- und Zweitplatzierte in die 2. 

Liga Interregional auf, während im Ostschweizer und Zürcher Verband jeweils die beiden 

Gruppenersten aufsteigen. Auch die Gruppengrössen sind verschieden. Die Zürcher, 

Innerschweizer und Nordwestschweizer Verbände spielen die 2. Liga Regional mit jeweils 14 

Teams pro Gruppe, während in der Ostschweiz eine 2. Liga Gruppe nur aus 12 Teams 

besteht. 

Nun aber wieder zurück zu den Modalitäten des Ostschweizer Fussball Verbands (OFV) und 

der 3. Liga, was uns als FC Glarus ja grundsätzlich interessiert. 

Der OFV geht grundsätzlich davon aus, dass in der Saison 2020/2021 zwei Teams aus seinem 

Verbands-Gebiet aus der 2. Liga Interregional absteigen werden. Alle Interregio-Teams des 

OFV spielen in der Gruppe 6 der 2. Liga Interregional. Dies sind folgende neun Teams: 

Chur 97, FC Bazenheid, FC Uzwil, FC Weesen, FC Widnau, FC Amriswil, FC Kreuzlingen, AS 

Calcio Kreuzlingen und der FC Wil 1900 (2. Mannschaft). 

Egal wie viele OFV-Teams Ende Saison 2020/2021 aus der 2. Liga Interregional absteigen 

werden, die zwei Letztplatzierten jeder 2. Liga-Gruppe und jeder 3. Liga-Gruppe steigen in 

jedem Fall ab. Steigen sogar drei OFV-Teams aus der 2. Liga Interregional ab, so würde aus 

den zwei 2. Liga-Gruppen und vier 3. Liga-Gruppen jeweils der schlechteste 10. Platzierte 

auch noch absteigen müssen. Somit ist der Klassenerhalt in der 2. Liga Regional und in der 3. 

Liga des OFV in der Saison 2020/2021 erst ab dem 9. Platz zu 100% gesichert. 

Steigt jedoch nur ein OFV-Team aus der 2. Liga Interregional in die 2. Liga Regional ab, so 

würde es aus der 3. Liga einen zusätzlichen Aufsteiger geben. Somit würde der beste 

Zweitplatzierte der vier 3. Liga Gruppen zusätzlich noch in die 2. Liga aufsteigen.  

Kommt es zum unwahrscheinlichen Fall, dass gar kein OFV-Team aus der 2. Liga Interregional 

absteigt, so würden sogar die zwei besten Zweitplatzierten der 3. Liga in die 2. Liga 

aufsteigen. 

Es lohnt sich also auch als 3. Ligist die 2. Liga Interregional zu verfolgen, da dies durchaus 

Konsequenzen für den eigenen Club haben kann. 
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Legenden-Tag 05. September 2020 – 

VERSCHOBEN 

 
Der geplante Legenden-Tag des FC Glarus vom 05. September 2020 muss aufgrund der 

aktuellen Situation (Corona-Situation) verschoben werden. 

Der Regierungsrat des Kantons Glarus hat gestern entschieden, dass zwar am Sonntag 

06. September 2020 die Landsgemeinde unter Anwendung entsprechender 

Vorsichtsmassnahmen stattfinden wird. Die aktuelle Situation zwingt jedoch den 

Regierungsrat auf das komplette Rahmenprogramm (Markt am Landsgemeinde-Samstag und 

Markt-Stände am Landsgemeinde-Sonntag) zu verzichten. Gleichzeitig hat der Regierungsrat 

in Absprache mit den drei Gemeinden entschieden, dass im Herbst 2020 keine Chilbis 

bewilligt werden. Somit wird am Samstag 05. September 2020 auch die Chilbi Ennenda nicht 

durchgeführt werden können. 

In diesem Kontext wäre es unverantwortlich und auch nicht nachvollziehbar, wenn der 

FC Glarus einen grösseren Anlass organisieren und durchführen würde, wenn gleichzeitig 

andere Anlässe keine Bewilligung erhalten.  

Die Organisation des Legendentages des FC Glarus ist bereits weit fortgeschritten. Da der 

Anlass nur verschoben und nicht abgesagt wird, waren diese Arbeiten nicht „umsonst“. 

Aktuell klärt das Organisationskomitee ab, wann der Legendentag im Frühling 2021 

durchgeführt werden kann? 

 

  



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – Juli 2020 Seite 7 www.fcglarus.ch 
 

Happy Birthday – Koni Gabriel 

 
Es gibt wohl kaum eine andere Person, welche unseren tollen Verein so verkörpert, wie 

unser Vereins-Präsident Koni Gabriel. 

Am Donnerstag 09. Juli 2020 durfte der ehemalige NLB-Captain des FC Glarus seinen 

56. Geburtstag feiern. 

Koni wuchs als Sohn einer Bäcker-Familie (Bäckerei Gabriel) in Glarus auf. Er durchlief 

sämtliche Junioren-Stufen beim FC Glarus, bevor er Teil der 1. Mannschaft des FC Glarus 

wurde. Er wurde schnell ein absoluter Leistungsträger der Aktiv-Mannschaft der 

Fussballmannschaft des Hauptortes. Insbesondere war er einer der wichtigen Puzzle-Steine 

des Teams,  

Folgender Text stammt von Angelo Umberg, geschrieben Ende Oktober 1984, als der FC 

Glarus noch in der 2. Liga spielte. Die Worte von Angelo Umberg passen heute noch genau 

so, wie vor mehr als 35 Jahren: 

Koni Gabriel, geboren am 09. Juli 1964, Beruf: Kaufmann und Bäckerlehrling im Betrieb der 

Eltern. Koni Gabriel (damals 21 Jahre alt) ist in den Reihen des FC Glarus in jeder Beziehung 

ein Vorbild. Er ist mit Leib und Seele ein Fussballer, ja noch mehr, er ist ein Klubmitglied, wie 

es sich jeder Verein nur wünschen kann. Von seinen Bezugspersonen wird Koni Gabriel als 

besonders wertvoller, zuvorkommender, hilfsbereiter Akteur beschrieben, dem keine Arbeit 

zu viel ist. Er erfüllt jederzeit ihm übertragene Aufgaben speditiv und sehr zuverlässig. Auch 

auf dem Fussballfeld ist Kämpfer Koni Gabriel ein Vorbild. Im Training arbeitet er hart an sich 

und versucht seine guten Voraussetzungen auszubauen. Im Ernstkampf erfüllt er stets die 

Weisungen seines Trainers und besitzt einen Kampfwillen, der kaum zu überbieten ist. 

Diszipliniert, aufmerksam und mit guter Übersicht geht er mit dem Spiel mit und nimmt jede 

Möglichkeit wahr, das Leder in seinen Besitz zu bringen. 

 

 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – Juli 2020 Seite 8 www.fcglarus.ch 
 

Koni Gabriel trat im Jahre 1973 der Juniorenabteilung seines Stammvereins (FC Glarus) bei. 

Bereits als E-Junior entdeckte sein damaliger Trainer seine Fähigkeiten. Jahr für Jahr 

steigerte sich der Jüngling und erkämpfte sich stets einen Stammplatz. Seine 

Lieblingsposition war schon damals der Liberoposten. Der Hauptgrund für seine Liebe 

bestand darin, dass er dort grosse Freiheiten geniessen konnte. Als 19jähriger schaffte er 

den Sprung ins Fanionteam, wo er relativ viel eingesetzt wurde. Er überzeugte seine 

bisherigen Trainer im Fanionteam vielfach durch sein enormes Kämpfertum und seine 

Einstellung zum Fussball. Würde es in einer Mannschaft lauter Gabriels geben, würden sich 

dem Trainer weit weniger Probleme stellen. Er hat seinen Stammplatz bislang mehr als 

verdient, hat er doch wieder enorme Fortschritte gemacht und glänzt nach wie vor durch 

seine Kampfkraft. 

Koni blieb dem FC Glarus treu. So blieb er Stammspieler und wurde zum unverzichtbaren 

Spieler der 1. Mannschaft, welche im Jahr 1987 in die 1. Liga aufstieg und welcher nur ein 

Jahr später im Jahr 1988 den Durchmarsch in die NLB gelang. Nach dem Rücktritt von 

Werner Zopfi übergab der damalige Trainer Wolfgang Frank die Captain-Binde an Koni 

Gabriel. Von nun an führte Koni das NLB-Team des FC Glarus auf den Platz. Unvergessen 

dabei bleibt sicherlich der 1:2 Auswärts-Sieg gegen den FC Basel am 13. August 1988. Wobei 

er bei diesem Match den Schlusspfiff nicht auf dem Feld erlebte. Nach der zweiten gelben 

Karte musste Koni in der 86. Minute vorzeitig vom Feld. Lustige Anekdote: der 

Schiedsrichter, welcher Koni vom Feld stellte, war von Beruf Pfarrer. 

Nach seiner Aktiv-Karriere wurde er beim FC Glarus F-Junioren-Trainer und trainierte dabei 

seine beiden Söhne Silas (welcher aktuell Vize-Captain der 1. Mannschaft des FC Glarus ist) 

und Fadri. Dem nicht genug; übernahm er Mitte der 00er Jahre das Amt des Junioren-

Obmanns des FC Glarus. Auch dieses Amt übte er vorzüglich aus. Als er dann Ende der 00er 

Jahre seinen Rücktritt als Junioren-Obmann erklärte, war es für alle klar, dass Koni Gabriel 

zum Ehrenmitglied des FC Glarus ernannt werden musste.  

Einen weiteren Höhepunkt seiner Karriere erlebte Koni am 24. Mai 2008, als er zusammen 

mit seinen Veteranen-Kollegen des FC Glarus Veteranen-Schweizer-Meister wurde. Beim 2:1 

Finalsieg in Kerzers gegen den FC Echichens stand er selbstverständlich als Stammspieler auf 

dem Feld.  

Als im Jahr 2014 der komplette Vorstand zurücktrat, übernahm Koni das Präsidenten-Amt 

des FC Glarus, welcher damals in der 4. Liga spielte. Kein Stein blieb unter seiner Führung auf 

dem anderen. Alles wurde hinterfragt und neu strukturiert. Diese aufopferungsvolle Arbeit 

gipfelte im Sommer 2019 endlich im langersehnten Aufstieg der 1. Mannschaft in die 3. Liga.  

Der FC Glarus kann froh sein, einen solchen Mann, wie Koni, in seinen Reihen zu halten. 

Jeder Verein würde sich glücklich schätzen ein solches Vereinsmitglied an Bord zu haben. 

Keine Arbeit ist ihm zuviel. Er prägt unseren tollen Verein und bringt immer wieder super 

Ideen ein, welche er dann auch gleich selber anpackt und umsetzt. 

Wir wünschen unserem Präsidenten alles Gute und HAPPY BIRTHDAY 
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Erster Testspiel-Sieg 

 
Am Donnerstag 09. Juli 2020 stand ein weiteres Testspiel unserer 1. Mannschaft auf dem 

Programm. Zu Gast war man beim FC Flums, welcher in der 4. Liga spielt, jedoch letzte 

Saison ein klarer Verlierer der abgebrochenen Corona-Saison war. Verlustpunktlos führte der 

FC Flums seine 4. Liga Gruppe zum Zeitpunkt des Saison-Abbruches an. Zum diesem 

Zeitpunkt hatten sie sieben Punkte Vorsprung auf den Tabellenzweiten. Der Aufstieg in die 

3. Liga wäre wohl nur noch Formsache gewesen. Nun müssen die Flumser in der Saison 

2020/2021 einen erneuten Anlauf nehmen. Dementsprechend durfte man von Seiten des 

FC Glarus mit einem ebenbürtigen Gegner rechnen. 

Von Anfang an war jedoch der Klassenunterschied spürbar. Die Glarner führten die feinere 

Klinge und waren 90 Minuten lang spielerisch die stärkere Mannschaft. Dies zeigte sich 

sowohl im Ballbesitz, wie auch in der Anzahl an Torchancen. 

Zur Pause führte der FC Glarus bereits klar mit 2:5. Die Torschützen waren: Samir Reshani 

(4 Tore) und Werner Hösli. 

Zur Pause wechselte Trainer Boshtraj drei Spieler aus. Dabei kam mit David Vasiljevic ein 

weiteres Eigengewächs des FC Glarus zu seinem Debut in der 1. Mannschaft. David ist 

17 Jahre alt und spielte vergangene Saison bei den B-Junioren des FC Glarus in der Coca-

Cola-Junior-League (höchstmögliche Liga). Dank seiner Leistungen in den Spielen und den 

Trainings schaffte er den Sprung direkt von den B-Junioren in die 1. Mannschaft. Sein Debut 

im Fanionteam konnte er gar mit einem Tor zum 2:7 krönen. Der FC Glarus möchte ihm zu 

dieser doppelten Premiere (1. Spiel und 1. Tor bei den Aktiven) herzlich gratulieren. 

Auch nach der Pause blieb der FC Glarus die spielbestimmende Mannschaft. Beim Abpfiff 

durften die Spieler aus dem Zigerschlitz einen 3:7 Sieg bejubeln. Die Torschützen in der 

2. Halbzeit waren: Alain Hofer und der oben bereits vorgestellte David Vasiljevic. 

Sicherlich anzumerken ist noch, dass der Schiedsrichter acht (!) gelbe Karten (fünf für den FC 

Glarus, drei für den FC Flums) zeigen musste. Dies zeigt auf, dass beide Teams das Spiel sehr 

ernst nahmen und unbedingt gewinnen wollten, obwohl es sich um ein Testspiel handelt. 

 

  



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – Juli 2020 Seite 10 www.fcglarus.ch 
 

Saisonvorschau – 2. Mannschaft 

 
In den kommenden Wochen möchten wir euch die verschiedenen Teams des FC Glarus 

etwas näher vorstellen. Diese Serie beginnen wir heute mit der 2. Mannschaft. Dem 

Homepage-Team stand Giuseppe Gatto (Assistenz-Trainer der 2. Mannschaft) Rede und 

Antwort. 

Was ist das Saisonziel 2020/2021 für die 2. Mannschaft? 

Die mittelfristige Zielvorgabe des Vorstandes ist der Aufstieg in die 4. Liga. Für die 

kommende Saison bedeutet dies, dass wir mit der Mannschaft einen Qualitätssprung 

erzielen müssen um eine Basis zu schaffen, damit der Aufstieg in naher Zukunft möglich 

wird. 

Gab/gibt es Neuzugänge oder Abgänge? 

Uns verlassen leider Marco Carvalho de Sousa und Burhan Sadiki, welche beide zum 

FC Schwanden wechseln. Weiter verlässt uns Gabriele Accogli aus beruflichen Gründen. 

Sandro Guler steht uns aufgrund diverser persönlicher Engagements mindestens in der 

Vorrunde nicht zur Verfügung. 

Wir wünschen Marco, Burhan, Gabriele und Sandro alles Gute und viel Erfolg bei ihren 

Herausforderungen. 

Glücklicherweise dürfen wir uns aber auch über einige Neuzugänge freuen. Cihan Sevinc, 

Ramin Asagikozan, Ömer Akdogan und Bruno Catanzaro kommen frisch zum FC Glarus, 

wobei Cihan zusätzlich die Rolle eines Co-Trainers einnimmt. Weiter übernehmen wir Nelson 

Junior Martins und Enes Eryilmaz von den Junioren. Besonders erfreulich ist auch die 

Rückkehr von Patrik Knobel, welcher aufgrund eines Kreuzbandrisses lange Zeit ausgefallen 
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war. Ebenso können wir wieder auf die Dienste von Francisco Ferreira und Thushan 

Balasundaram zählen, die beide aufgrund persönlicher Engagements eine Auszeit 

genommen hatten. 

Welche Teams seht ihr als Favoriten auf den Aufstieg in die 4. Liga? 

Klarer Favorit ist der FC Kosova 19 – sie hatten die abgebrochene Saison relativ deutlich 

dominiert. Wäre die Saison zu Ende gespielt worden, wären sie mit grosser 

Wahrscheinlichkeit bereits aufgestiegen. Es gibt aber sicher auch andere Teams, die um den 

Aufstieg spielen können. Beispielsweise haben der FC Linth 04 sowie der FC Eschenbach sehr 

starke Kader und sicher berechtigte Ansprüche auf die vordersten Ränge. 

Woran muss noch gearbeitet werden? Wo gibt es noch Verbesserungspotential? 

Wir sind ein 5. Liga Team – ich glaube es wäre einfacher zu nennen, woran nicht gearbeitet 

werden muss :o) 

Wir fokussieren uns vor allem darauf, die Spieler in physischer und taktischer Hinsicht 

weiterzubringen. Wir freuen uns über ein grosses Kader, welches uns viele Möglichkeiten 

bietet. Gleichzeitig stellt es eine grosse Herausforderung dar, dem Team ein Spielsystem 

einzuimpfen. 

Wie sieht die Vorbereitung auf die Saison 2020/2021 aus? 

Wir trainieren 2x pro Woche und kombinieren dabei vor allem Ausdauer- und Schnellkraft. 

Je näher die Saison rückt, desto mehr verändern wir den Trainingsablauf zu Gunsten 

technischer Übungen und Spielsituationen. Es stehen auch mehrere Vorbereitungsspiele an, 

wo wir die Möglichkeit haben, taktische Dinge zu testen. 
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News Junior League 

 
Unser Aushängeschild bei den Junioren sind aktuell sicherlich unsere B-Junioren. Diese 

spielen nun seit mehr als anderthalb Jahren in der höchstmöglichen Liga der Junior-League 

(Meisterklasse). Bis zu diesem Sommer war die Junior-League besser bekannt als Coca-Cola-

Junior-League (CCJL). Wie der Verband nun mitteilte, konnte der Vertrag mit dem Getränke-

Riesen nicht mehr verlängert werden. 

Die Junior-League stellt bei den C-Junioren, B-Junioren und A-Junioren die höchstmögliche 

Liga dar. In der Schweiz gibt es pro Junioren-Kategorie je acht Ligen. Wie der Verband nun 

mitteilte, erfolgt auf das Frühjahr eine kleine reglementarische Änderung, welche auch für 

die Junioren des FC Glarus Einfluss haben könnte. 

Bisher durfte der Ostschweizer-Fussball-Verband pro Junioren-Kategorie jeweils eine eigene 

Junior-League führen. Die Ostschweizer-Meister der Frühjahres-Meisterschaft qualifizierten 

sich jeweils für das Final-Turnier gegen die anderen sieben Gruppensieger und spielten an 

diesem Finalturnier den „Schweizer-Meister“ in der jeweiligen Junioren-Kategorie aus. 

Die reglementarische Änderung hat nun zur Folge, dass der Ostschweizer Fussball Verband 

(OFV) nebst der aktuell eigenen Gruppe zusätzlich zwei Teams in die überregionale Gruppe 

mit Teams aus dem Tessiner Fussball Verband und dem Zürcher Fussball Verband stellen 

darf. Die OFV-Teams werden nach geographischen Gesichtspunkten zugeteilt. Aufgrund der 

geografischen Zuteilung und der Lage des Kantons Glarus im OFV könnte es gut möglich sein, 

dass das Junior-League Team des FC Glarus ab dem Frühling 2021 für Auswärtsspiele auch 

ins Tessin reisen darf/muss. 

Bisher hat der Verband lediglich informiert, dass es zur oben genannten Änderung kommt. 

Wie diese im Detail aussehen wird, ist aktuell noch nicht bekannt. Sobald wir weitere 

Einzelheiten erfahren, werden wir euch gerne wieder informieren. 
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Testspiele 2. Mannschaft 
Am vergangenen Sonntag (12. Juli 2020) stand für die zweite Mannschaft (5. Liga) des 

FC Glarus das erste Testspiel im Hinblick auf die neue Saison 2020/2021 auf dem Programm. 

Zu Gast im Buchholz war die dritte Mannschaft des FC Lachen/Altendorf (4. Liga). Der 5:0 

Sieg unterstreicht die Ambitionen, mit welchen das Team um Trainer Galip Ezircan in die 

Saison 2020/2021 startet. Wobei man auch anmerken muss, dass der FC Lachen/Altendorf 

mit dieser Besetzung sicherlich kein 4. Liga Niveau aufwies. 

Am Mittwoch-Abend (15. Juli 2020) stand bereits das zweite Testspiel auf dem Programm. 

Zu Gast im Buchholz war die dritte Mannschaft des FC Linth 04 (5. Liga), welche in der Saison 

2020/2021 in der selben Meisterschafts-Gruppe wie der FC Glarus spielen wird und 

dieselben Ambitionen hat wie das Team aus dem Hauptort. Es war ein tolles Testspiel auf 

sehr hohem 5. Liga Niveau. Anzumerken ist, dass die Spieler des FC Linth 04 technisch etwas 

stärker waren, die Stadt-Glarner jedoch konditionell den Spielern aus Glarus Nord um 

Welten überlegen waren. 

Schlussendlich endete dieses Testspiel mit einem gerechten 1:1. Wobei man von einem Spiel 

der vergebenen Grosschancen sprechen darf. Das Spiel hätte gut und gerne auch 3:3 enden 

können (so verschoss unter anderem der FC Glarus in der 68. Minute einen 11-Meter 

Strafstoss). 

Die erste Halbzeit gehörte klar dem FC Linth 04. Die Spieler des FC Glarus hatten Mühe sich 

aus der eigenen Platzhälfte zu befreien. Trotz dieser Feldüberlegenheit des FC Linth 04 ging 

es mit einem 0:0 in die Pause.  

Zu Beginn der zweiten Halbzeit kamen die Spieler aus Glarus Nord zu einem Eckball. 

Sebastian Sewing (Torwart des FC Glarus) konnte den Kopfball aus kürzester Distanz mit 

einem tollen Reflex noch abwehren, der „Rebound“ des FC Linth 04 landete dann jedoch im 

Glarner Tor. 

Ab der Mitte der zweiten Halbzeit war dann der FC Glarus die spielbestimmende 

Mannschaft. Man merkte, dass die Stadt-Glarner fitnessmässig dem Gegner klar überlegen 

waren.  

In der 60. Minute kam Glarus zu einem Eckball. Der gut getretene Eckball auf den zweiten 

Pfosten endete in einem wuchtigen Kopfball-Tor von Tseega Stähli.  

Ab dem Moment des Ausgleichstreffers waren die Stadt-Glarner klar Feldüberlegen. Leider 

konnten sie diese Überlegenheit nicht in ein Tor ummünzen.  

Mann des Spiels aus Glarner-Sicht war sicherlich Torwart Sebastian Sewing. Dass es in der 

Pause immer noch 0:0 stand, war sicherlich auch ihm zu verdanken. In der zweiten Halbzeit 

konnte er sich dann mit einem „Big-Save“ auszeichnen, als ein Linth-Spieler nach einem 

Querpass durch den Strafraum frei vor dem Tor zum Schuss kam und Sewing das sichere Tor 

mit einem unglaublichen Reflex verhindern konnte. 
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Interview mit dem Junioren-Obmann 

 
Unser Junioren-Obmann, Manuel Lorente, stand dem Homepage-Team Rede und Antwort. 

Schauen wir zuerst zurück. Was ist Dein Fazit der Saison 2019/2020? 

Ich bin unglaublich stolz auf die Leistungen der C-Junioren und B-Junioren. Die B-Junioren 

konnten im Herbst 2019 ohne Probleme den Klassenerhalt in der Coca-Cola-Junior-League 

(höchstmögliche Liga) sichern und die C-Junioren konnten als Aufsteiger aus der 

1. Stärkeklasse gleich durchmarschieren und in die Promotion (zweithöchste Liga) 

aufsteigen. Dies ist vor allem auf die hervorragende Arbeit der Trainer zurückzuführen. Vor 

allem Tashi Garne (Trainer der C-Junioren) imponiert mir. Er ist immer konsequent und alles 

was er tut ist verbindlich. Er lebt das Geforderte den Junioren vor. Dies war sicherlich einer 

der Hauptgründe für den Aufstieg. Für mich ist klar: Disziplin beginnt beim Trainer. 

Daneben hätte ich gerne die A-Junioren etwas anders organisiert. Aus den A-Junioren soll 

eine Leistungsmannschaft entstehen. Es braucht ein Gefäss zwischen der Junioren-Abteilung 

und der 1. Mannschaft. Hier haben wir sicherlich noch Potential. Dass es mit dem Aufstieg 

der A-Junioren von der 2. Stärkeklasse in die 1. Stärkeklasse nicht geklappt hat, ist sicherlich 

ein Wehrmutstropfen. Wobei man hier auch sehen muss, dass den A-Junioren acht (!) 

Spieler fehlten, welche trotz ihres jungen Alters bereits der 1. Mannschaft (3. Liga) 

angehörten. Dies wären natürlich allesamt Spieler gewesen, welche den Unterschied hätten 

ausmachen können.  

Für die Frühlings-Meisterschaft wären wir perfekt vorbereitet gewesen. Und dann kam kurz 

vor dem Saisonstart die Corona-Pandemie und die ganze Frühlings-Meisterschaft wurde 
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annulliert. Als ab dem 11. Mai 2020 unter strengen Auflagen gemäss dem Schweizerischen 

Fussball Verband (SVF) und dem Bundesamt für Sport (BASPO) der Trainingsbetrieb wieder 

aufgenommen werden durfte, war für uns klar, dass wir unseren Junioren dieses Angebot 

machen möchten. Wir konnten allen Junioren, von den G-Junioren bis zu den A-Junioren, 

wieder ein geregeltes Training innerhalb der Vorgaben anbieten (keine Zweikämpfe, nur 

Passspiel, Ballführen und Koordination). Hier muss ich ein ganz besonderes Lob allen 

Trainern aussprechen, welche sich die Mühe machten diese besondere Form von Trainings 

vorzubereiten und auch die Vorgaben umzusetzen. Alle haben sich vorbidlich verhalten; 

sowohl die Trainer, wie auch die Junioren. Wir hatten trotz des frühen Trainingsstartes 

keinen einzigen Corona-Fall im Verein. 

Auf die Saison 2020/2021 übernimmt der FC Glarus bei den C-Junioren und B-Junioren das 

„Team Glarnerland“. Wie kam es dazu? 

Bekanntermassen traten wir vor einem Jahr (Sommer 2019) aus der Vereinigung „Team 

Glarnerland“ (TGL) aus, da wir feststellen mussten, dass die Organisation und die Strukturen 

des TGL nicht funktionierten und keine Besserung in Sicht war. Im Verlauf des Jahres war 

dies in den Vorstands-Sitzungen immer ein Thema. Uns störte vor allem, dass der Bereich 

Leistungssport im Fussball im Kanton Glarus vom TGL nicht mehr angeboten werden konnte. 

Vor allem bei den B-Junioren und C-Junioren müsste das TGL das Gefäss für den 

Leistungssport sein. Ab der U13 war jedoch seit Jahren nichts mehr im TGL vorhanden. Der 

FC Glarus wollte nun die Verantwortung übernehmen. Zuerst fanden Gespräche mit Erich 

Fischli (Präsident des FC Linth 04) statt, danach erstellte man gemeinsam ein Konzept, 

welchem die anderen Vereine schlussendlich diesen Frühling zustimmten. Nun befindet sich 

das TGL wieder in der Hand der Vereine, wie es ursprünglich auch mal angedacht war. 

Welche Vorteile bestehen nun für die Junioren des FC Glarus, das sie nun unter dem Dach 

„Team Glarnerland“ spielen? 

Mit der Übernahme des TGL wollten wir vor allem den Fussball im Kanton stärken und nicht 

nur den FC Glarus. Die jüngsten Erfolge der B-Junioren, welche in der höchstmöglichen Liga 

(Junior-League) spielen, und der C-Junioren, welche in der zweithöchsten Liga (Promotion) 

antreten, erreichten wir ohne die Unterstützung des TGL. Unsere Strukturen sind und waren 

schon sehr weit gewachsen.  

Wir können den Junioren Top-Trainer zur Seite stellen (bei den C-Junioren David Feldmann 

und Giuseppe Iacovacci und bei den B-Junioren Renato Micheroli, Tashi Garne und Kevin 

Sabato). Allesamt Trainer mit einem Leistungsausweis im Fussball und langjähriger 

Erfahrung. Wir bieten allen TGL-Junioren drei Trainings pro Woche an. Und mit der 

Verpflichtung von Josef Bajza konnten wir einen weiteren Top-Trainer für die Unterstützung 

und Stärkung der E-Junioren und D-Junioren gewinnen. 

Was sind die Ziele für die anstehende Saison 2020/2021? 

Bei den B-Junioren ist das Ziel ganz klar der Klassenerhalt in der Junior-League. Und die 

Chancen stehen sehr gut, dass dies ihnen auch gelingen wird. Die C-Junioren sollen auch den 

Aufstieg in die Promotion bestätigen und entsprechende Vorbereitungen treffen für einen 

allfälligen Aufstieg in die Junior-League in der Saison 2021/2022. Bei den D-Junioren erwarte 

ich eine Qualitätssteigerung auch Dank des Engagements von Josef Bajza. 

Wichtig ist, dass wir weiterhin eine saubere Kommunikation zwischen dem Vorstand und 
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den Trainern haben werden.  

Ich habe den Anspruch, dass wir in Zukunft nur noch Trainer mit Trainer-Diplomen in den 

eigenen Reihen haben werden. Hier sind wir auf sehr gutem Wege. Wäre die Corona-

Pandemie nicht dazwischen gekommen, hätten wir bereits jetzt bei den G-Junioren und F-

Junioren neun (!) Trainer mit entsprechenden Trainer-Diplomen. Leider wurden die J&S 

Kurse im Monat Juni 2020 allesamt abgesagt. Die Trainer haben sich jedoch bereits wieder 

für die neuen Kurse in diesem Herbst angemeldet. So werden wir dann Ende Jahr 2020 

dieses Ziel erreichen.  

Ich bin auch unheimlich stolz, dass wir insgesamt 34 Junioren-Trainer in unseren Reihen 

begrüssen dürfen. Dies zeigt, dass die Organisation nicht so schlecht ist. Hier werde ich als 

Junioren-Obmann besonders vom Technischen Leiter der Junioren, Alessandro Cescato, 

unterstützt und bei den G-Junioren und F-Junioren nimmt mir Marc Eigenmann viel Arbeit 

ab. 

Welche Baustellen bestehen aktuell noch in der Junioren-Abteilung des FC Glarus? 

Wir möchten die Junioren weiterentwickeln. Dafür müssen wir im Staff fit sein. Hier möchte 

ich vor allem bei internen Weiterbildungen ansetzen. So können wir nicht nur die Junioren 

weiterentwickeln, sondern auch die Trainer.  

Zudem möchte ich die Strukturen weiter festigen. Wir sind hier aber auf sehr gutem Wege. 

Der Bereich „Athletik“ ist noch nicht so ausgebaut, wie ich es gerne hätte. Hier haben wir 

noch viel Potential. 

Was sind die mittelfristigen Ziele des Junioren-Obmanns? 

Ich gehe dabei von einer fünf Jahres-Planung aus. Das Ziel ist, dass wir im Jahr 2025 sowohl 

mit den C-Junioren, wie auch mit den B-Junioren in der Junior-League (höchstmögliche Liga) 

spielen werden. Geplant ist, dass wir dann eine starke A-Junioren-Mannschaft haben, welche 

als Unterstützung der ersten und zweiten Mannschaft dient. 

Die Strukturen sollten bis dann, wie geplant, vollendet und gefestigt sein. Denn wenn die 

Strukturen gefestigt sind, dann werden wir Erfolg haben. 

Ein weiteres Ziel ist, dass wir bis dahin bei den C-Junioren und B-Junioren jeweils ein zweites 

Team stellen können. So hätten wir pro Junioren-Kategorie jeweils ein Team im Leistungs-

Fussball und ein Team im Breitensport. 
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Delia Cescato – ehemalige FC Glarus Juniorin 

nun NLB-Spielerin 

 
Bericht von Paul Hösli – Südostschweiz – Dienstag 21. Juli 2020 

Delia Cescato gehört zu den talentiertesten Spielerinnen im Glarner Frauenfussball. Seit 

diesem Jahr figuriert die 16-Jährige im Kader des NLB-Teams des FC Rapperswil-Jona an. Es 

soll aber noch weiter nach oben gehen. 

Die Vergleiche im Fussball zwischen Männer- und Frauenteams fielen in der Vergangenheit 

heftig aus – zuungunsten der Frauen. Diese Erfahrung musste Delia Cescato zu Beginn ihrer 

Karriere als Fussballerin ebenfalls machen. Das Mädchenteam des FC Glarus musste sich mit 

den Jungs messen. „Teilweise kassierten wir hohe Niederlagen“, blickt ihr Vater und auch 

erster Trainer Alessandro Cescato zurück. „Die Mädchen haben aber nie aufgegeben oder 

sich beschwert, sie sind Kämpferinnen“, führt er weiter aus. Mit dabei im damaligen 

Mädchenteam war auch seine eigene Tochter Delia. 

Das Durchbeissen hat sich nun ein erstes Mal ausbezahlt. Seit diesem Jahr gehört die 16-

Jährige aus Riedern dem Kader des Nationalliga-B-Teams der Frauen des FC Rapperswil-Jona 

an. „Einen Kurzeinsatz hatte ich bis jetzt, und dies gleich gegen den FC Zürich. Das war toll“, 

schwärmt die Fachmittelschülerin. Dass Delia Cescato talentiert ist, zeigte sich bereits früh. 

Auch wenn sie verhältnismässig spät mit dem Fussball angefangen hat. „Erst mit zehn 

Jahren, zuvor tanzte ich“. 

Dass sie früher oder später das Fussballfieber packt, liegt aber auf der Hand. Die Familie 

Cescato darf durchaus als fussballverrückt bezeichnet werden – im positiven Sinn. Vater 

Alessandro Cescato spielte während seiner Juniorenzeit für den Grasshoppers Club Zürich, 

als Aktiver unter anderem in der 1. Liga für den FC Glarus, wo er später auch Trainer der 

ersten Mannschaft war. Und auch Delias Götti Sascha Cescato streifte das Trikot des 

FC Glarus in der 1. Liga über. 
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Die Nationalliga A im Fokus 

Bereits früh weckte die talentierte Fussballerin das Interesse anderer Vereine. So hätte sie 

auch für die Nachwuchsteams von St. Gallen spielen können. Letztlich entschied sie sich in 

Absprache mit ihrer Familie, die sie in globo unterstützt, für den FC Rapperswil-Jona. Aus 

dem simplen Grund: „Es ist geografisch näher. Mehrmals in der Woche nach St. Gallen zu 

reisen, wäre für alle eine grosse Herausforderung und eine Belastung gewesen“, so 

Alessandro Cescato. 

Der 44-Jährige spricht aufgrund seines Engagements bei den Junioren von GC aus eigener 

Erfahrung. „Wir sind überzeugt, dass Rapperswil-Jona die richtige Entscheidung ist. Und jetzt 

spielt sie endlich in einer reinen Frauenmannschaft und nicht wie zuvor in einem gemischten 

Team. Das war an der Zeit“, ergänzt der Verkaufsleiter bei einer Versicherung in Glarus. 

Delia Cescato definiert ihre kurzfristigen Ziele bei Rapperswil-Jona wie folgt: „Zuerst möchte 

ich mir einen Stammplatz erkämpfen und später allenfalls mit dem Team aufsteigen“. Aus 

ihrem Wunsch, eines Tages in der höchsten Schweizer Liga, also der Nationalliga A, zu 

spielen, macht die Mittelfeldspielerin keinen Hehl. Delia Cescato verfügt über eine feine 

Technik am Ball, was sie wohl von ihrem Vater geerbt hat. „Ich mag es, das Spiel vor der 

Abwehr zu machen und zu lenken. Ähnlich wie Granit Xhaka“, erklärt sie und lächelt. 

Den Respekt der Jungs erarbeitet 

Der Frauenfussball hat in den letzten Jahren enorme Fortschritte gemacht, vieles wurde 

professioneller. Dennoch wird der Sport noch immer von einigen belächelt. Delia Cescato 

lässt dies kalt – im Gegenteil. „Es ist dann umso schöner, wenn ich auf dem Platz beweisen 

kann, wozu Frauen fähig sind“, sagt sie mit einem Augenzwinkern. 

So hat sie sich auch den Respekt bei den B-Junioren des FC Glarus erarbeitet. Sie hat in 

diesem Frühling mit dem Team von Trainer Renato Micheroli mittrainiert, da in Rapperswil-

Jona der Trainingsbetrieb wegen dem Coronavirus ruhte. Sie konnte problemlos mit den 

Jungs mithalten. 

Amerika wird vielleicht ein Thema 

Noch steht sie am Anfang ihrer Karriere, diese möchte sie schrittweise vorantreiben. Das 

Niveau in der Schweiz ist mittlerweile beachtlich, im europäischen Vergleich hinkt die 

Schweiz den Topligen aber noch hinterher. Frankreich, Deutschland, England und neu auch 

Spanien sind die Topadressen im Frauenfussball. 

Das Mass der Dinge im Frauenfussball ist aber die amerikanische Liga. Das US-Nationalteam 

ist das weltweit erfolgreichste. In der Liga verfolgen Zehntausend Zuschauer die Spiele live in 

den Stadien, wenn nicht gerade das Coronavirus die Sportwelt lahmlegt. Frauenfussball in 

Amerika ist sehr beliebt und ein grosses Geschäft. „Wir haben auch schon über Amerika 

gesprochen“, sagt Delia Cescato. 

Dies sei aber noch Zukunftsmusik, dennoch könne sie sich das Abenteuer in den USA 

durchaus vorstellen, so Delia Cescato. Üblich ist, dass die jungen Menschen in Amerika ein 

Studium absolvieren und für das jeweilige College Fussball spielen.  
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Schweiz oder Italien? 

Für eine nationale Auswahl ist Delia Cescato bisher noch nicht aufgelaufen. Und für Vater 

Alessandro Cescato ist klar: „Wer eine erfolgreiche Karriere absolvieren will, muss eigentlich 

in jungen Jahren bereits für eine Auswahl gespielt haben“. Er relativiert aber, dass es 

Ausnahmen gebe. „Wie Christian Fassnacht von den Young Boys Bern“, nennt er das wohl 

prominenteste Beispiel im Schweizer Fussball. 

Wie der Name vermuten lässt, hat die Familie Cescato ihre Wurzeln in Italien, in Belluno im 

Norden des Landes. So besitzt Delia Cescato neben dem Schweizer Pass auch den 

italienischen. Auf die Frage, für welches Land sie dereinst spielen würde, zögert sie kurz. Sie 

schaut zu ihrem Vater, der krümmt sich vor lachen. „Die Schweiz, oder?“, sagt sie letztlich 

unsicher. Beide lachen. 

Noch muss sich Delia Cescato nicht mit dieser Frage auseinandersetzen. Noch nicht. Im 

Fokus stehen vorerst die schulische Weiterbildung und die fussballerische Entwicklung beim 

FC Rapperswil-Jona in der NLB. 
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Spielpläne & Tabellen 
1. Mannschaft (3. Liga) 
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2. Mannschaft (5. Liga) 
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A-Junioren (2. Stärkeklasse) 
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B-Junioren (Junior League) 
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C-Junioren (Promotion) 

 

 

 

  



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – Juli 2020 Seite 26 www.fcglarus.ch 
 

D-Junioren (1. Stärkeklasse) 
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D-Junioren (2. Stärkeklasse) 
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E-Junioren 

FC Glarus a (1. Stärkeklasse) 

Der Turnierplan des FC Glarus a (1. Stärkeklasse) sieht folgendermassen aus: 

22. August 2020 – Heimturnier in Glarus 

29. August 2020 – Turnier beim FC Linth 04 

05. September 2020 – Heimturnier in Glarus 

12, September 2020 – Turnier in Rapperswil-Jona 

19. September 2020 – Turnier in Schluein-Ilanz 

26. September 2020 – Turnier in Schwanden 

24. Oktober 2020 – Turnier in Uznach 

 

FC Glarus b (1. Stärkeklasse) 

Der Turnierplan des FC Glarus b (1. Stärkeklasse) sieht folgendermassen aus: 

22. August 2020 – Turnier in Uznach 

29. August 2020 – Turnier in Schwanden 

05. September 2020 – Turnier in Eschenbach 

12. September 2020 – Turnier beim FC Linth 04 

19. September 2020 – Turnier in Schluein-Ilanz 

26. September 2020 – Heimturnier in Glarus 

24. Oktober 2020 – Turnier in Rapperswil-Jona 

 

FC Glarus c (2. Stärkeklasse) 

Der Turnierplan des FC Glarus c (2. Stärkeklasse) sieht folgendermassen aus: 

22. August 2020 – Turnier in Mels 

29. August 2020 – Turnier in Sargans 

05. September 2020 – Turnier in Rüti GL 

12. September 2020 – Turnier in Weesen 

19. September 2020 – Turnier in Sargans 

26. September 2020 – Turnier in Flums 

24. Oktober 2020 – Heimturnier in Glarus 

 

 

F-Junioren 

Die Spielpläne der F-Junioren wurden noch nicht veröffentlicht. 
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Senioren 
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